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Das Durcheinander hat System. Übersetzung kann ge-
radesogut ein System der Ver- wie der Entwirrung sein.  

Jürg Laederachs Alphabetisches Afrika wiederum 
geht Walter Abishs Alphabetical Africa voran. Damit 
sich jede und jeder selber daran üben kann: 
 
Am Anfang allen Anfangs Alex, Allen, an Alvas Arm. An-
kunft Antibes, Aussichtsterrasse, alter Ankerplatz. Als 
Alvas Aussehen alle anzog, allerhand Anzügliches anregte, 
als Alex Abmahnungen ausstieß, als Allen ärgerlich atmete, 
artete alles auf Anhieb aus: Abermaliges abgedroschenes 
afrikanisches Amüsement. (*Auflösung am Ende)  
 
Aber auch Dichtung, die weniger buchstäblich konzi-
piert erscheint, kann zu Umdrehungen Anlass geben. 
James Baldwin schreibt: 
 

Imagination 
creates the situation,  
and, then, the situation  
creates imagination.  
 
It may, of course, 
be the other way around:  
Columbus was discovered 
by what he found.  

 
Und Christian Filips übersetzt (in seiner Übersetzung 
von Baldwins Gedichtband «Jimmys Blues», der eben 
gerade in den Engeler Verlagen erschienen ist): 
 

Einbildungskraft  
erschafft den Moment,  
und dann der Moment  
die Einbildungskraft. 
  
Gut möglich auch, 
dass es andersrum sei:  
Entdecker des Kolumbus  
war das Ei.  

 
Der Tanz von Drehung und Umdrehung kann sogar so 
weit gehen, dass die Übersetzung das Gegenteil von 
dem behauptet, was das Original sagt. Ich erinnere 
mich an einen Aufsatz von Peter Waterhouse, der 
zeigt, dass Paul Celan in einem Gedicht «weiß» 
absolut richtig mit «schwarz» übersetzt (oder umge-
kehrt). Ich erinnere mich nicht mehr daran, welches 
Gedicht Celan da übersetzt hat, noch finde ich den 
Aufsatz von Waterhouse wieder. Aber auch das kann 
eine Leistung von Übersetzung sein: Sie führt uns in 
den Wald, und wir sind glücklich verloren und froh, 
so unverhofft an genau diesen Ort gekommen zu sein, 
und alle Richtungen sind offen! 
 

 
* Auflösung: Ages ago, Alex, Allen and Alva arrived at 
Antibes,  and Alva allowing all, allowing anyone, 
against Alex’s admonition, against Allen’s angry asser-
tion: another African amusement.
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Wie jede Lektüre grundsätzlich die Lebendigkeit des 
Textes gerade dadurch erweist, dass keine zwei Lektü-
ren identisch sind, so auch die Übersetzung. Ein Text 
ist, was und wie er ist – und wie und was er sein könnte, 
zeigt seine Übersetzung. So fest der Text zu stehen 
scheint, so veränderlich erscheint seine Übersetzung. 
Sie könnte auch ganz anders sein. Und keine Überset-
zung gibt, was der zu übersetzende Text gibt. Man be-
kommt immer etwas Anderes. Und oft auch mehr. Das 
ist keine Frage der Qualität. Es ist nicht anders möglich: 
Die beiden Sprachen sind verschieden. Die Frage ist, 
wie man sich der Differenz gegenüber verhalten will. 
Darauf bedacht, sie möglichst gering zu halten – oder 
im Gegenteil bereit, grössere Differenz nicht nur zu ak-
zeptieren, sondern sie geradewegs zu ermutigen. 

Deshalb habe ich lieber mit Dichterinnen als mit 
professionellen Übersetzerinnen gearbeitet: Weil sie 
sich etwas mehr trauen und uns Lesern etwas mehr – 
nein, nicht zumuten, sondern: zutrauen. Was für mich 
als Büchermacher bedeutet hat: Diese Differenz muss 
sichtbar sein, das Andere und mehr vom Andern muss 
erlebbar sein – was nur dann der Fall sein kann, wenn 
beide Texte, das sogenannte Original und der durch 
dessen Übersetzung gewonnene Text, in ein und der-
selben Veröffentlichung wiedergegeben werden und 
man vom einen zum andern Text hin und her wech-
seln kann. 

Das braucht nicht immer im Links-das-Original-
und-rechts-die-Übersetzung-Schema zu sein: Mirko 
Bonnés Übersetzung von e.e. cummings Gedichten 
unter dem Titel 39 alphabetisch zum Beispiel ordnet sie 
beide, Original wie Übersetzung, logischerweise al-
phabetisch:

Als Herausgeber und Verleger 
hat Urs Engeler immer an der 
Sprachvermehrung gearbeitet, 
und so ist es nur konsequent, 
wenn aus ursprünglich einem 
Verlag über drei Jahrzehnte 
hinweg mehrere Verlage her-
vorgegangen sind, unter ihnen 
die roughbooks und das Ver-
steck, die alle zusammenge-
fasst sind unter einer Web-
adresse: www.engeler.de. Im 
Zentrum stand immer und 
steht immer weiter eines: die 
Poesie in Praxis und Theorie. 
Dabei nimmt die Übersetzung 
in Engelers Verlagen eine be-
sondere Stellung ein, weil sie 
zugleich Lektüre und Schrei-
ben ist. Immer beides zugleich 
sein, das Eine und das Andere, 
das ist der Idealfall von Le-
bendigkeit, das ist: Poesie.
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